
Partizipation und Freiheit von Gewalt
filia.die frauenstiftung engagiert sich
weltweit für Frauenrechte

Im August 2011 wurde Amani Eltunsi (28) in Kairo
angegriffen, ihre Kamera zerstört, mit der sie gerade
Interviews vor dem Regierungsgebäude auf dem
Thahir-Platz aufnahm. Ihr Büro wurde aufgebro-
chen, alle Computer und Materialien entwendet.
Die Initiatorin der „Girls only Radio“ – die einzige
Online-Radio Station im arabisch sprechenden
Raum von und für Mädchen und Frauen – durch-
bricht gemeinsam mit ihrem Team Stereotype über
Frauen in Ägypten. Sie setzen sich dafür ein, dass
Mädchen und junge Frauen eine Stimme erhalten:
frei, unzensiert und über Ländergrenzen hinweg. Sie
nutzen die Möglichkeiten der heutigen Technik, stel-
len Chatrooms zur Verfügung, Musik und Filme ins
Netz. filia.die frauenstiftung hat durch eine Eilförde-
rung geholfen, die schwere Zeit nach dem Überfall zu
überstehen und wieder „auf Sendung“ gehen zu
können.

187 Staaten haben die UN-Konvention für die
Eliminierung jeder Form von Gewalt gegen Frauen
(CEDAW) ratifiziert. In Ägypten kann sich Frau El-
tunsi nicht darauf berufen. filia.die frauenstiftung un-
terstützt sozialen Wandel im Interesse von Frauen.
Nicht Wohlfahrt, sondern nachhaltige Veränderung
ist das Ziel.

Was bedeutet für uns „Erfolg“?
Zu diesem gesellschaftlichen Wandel gehören

auch der verbesserte Zugang zur Gerichtsbarkeit und
der Kampf um Gesetzesänderungen. Das ist ein
mühsamer Weg. Was können Frauen da mit begrenz-
ten Mitteln erreichen? Hier nur zwei Beispiele von
Projekten, die die Stiftung unterstützt hat.

Beispiel Slowakei: Die slowakische Frauen-
rechtsorganisation „Poradna“ erzielte Erfolge auf
EU-Ebene im Kampf gegen eine Praxis der Zwangs-
sterilisierungen von Roma-Frauen in ihrem Land.
Mehrere Frauen waren seit Anfang 2000 unter
Zwangseinwilligung meist während eines Geburts-
vorgangs sterilisiert worden, die staatlichen Kran-
kenhäuser verweigerten im Nachhinein die Akten-
einsicht. Da ihre Klagen vor den slowakischen Ge-
richten keinen Erfolg hatten, wandten sie sich an
den Europäischen Gerichtshof. Bereits im April
2009 konnte Poradna mit mehreren Romafrauen
auf Europäischer Ebene gerichtlich eine erste Ent-
schädigung und Zugang zu ihren medizinischen Ak-
ten erwirken. Die Romafrau V.C. (anonym) hat mit
Hilfe von Poradna der menschenverachtenden Pra-
xis mit einer weitergehenden Klage vor dem Euro-
päischen Gerichtshof für Menschenrechte die Stirn
geboten. Der stellte nach vier Jahren, am 8. Novem-

ber 2011, „erniedrigendes brutales Handeln“ fest
und eine „Verletzung des Rechts auf Privat- und Fa-
milienleben“ (Artikel 3 und Artikel 8 EMRK). Die
Slowakei ist als Unterzeichnerin an die Einhaltung
der Europäischen Menschenrechtskonvention
(EMRK) gebunden. Der Gerichtshof verurteilte
den Slowakischen Staat zur Entschädigungszahlung
von 31.000 EURO an Frau V.C. sowie zur
Übernahme ihrer Prozesskosten. Dies war die erste
Entscheidung des Europäischen Gerichts zur
Zwangssterilisierung von Romafrauen überhaupt.

Beispiel Bosnien: Nach Kriegshandlungen steigt
die Rate häuslicher Gewalt deutlich an. Das ist durch
Studien belegt und bestätigt sich auch durch Umfra-
gen von Veliko Srce, „Großes Herz“. Das bosnische
Frauennetz reagierte auf unterschiedlichen Ebenen.
Die Frauen bauten ein Beraterinnennetzwerk auf,
leisteten viel Aufklärungsarbeit und brachten Vor-
schläge für Gesetzesänderungen ein. Sie haben er-
reicht, dass ein gewalttätiger Mann innerhalb von 12
Stunden durch eine einstweilige Verfügung die Woh-
nung verlassen muss und je nach Gefährdungsgrad
bis zur Gerichtsverhandlung in Untersuchungshaft
kommt. Das ist ein wirklich bahnbrechender Erfolg
des unermüdlichen Engagements und strategischen
Vorgehens dieser Organisation. Zunahme an Ent-
scheidungsmacht ist bei filia ein Kriterium für erfolg-
reiche Förderprojekte. In der Region um Gradacac
hat Veliko Srce inzwischen eine politische Stimme er-
rungen, die von Ministerien und Bürgermeistern
nicht mehr ignoriert werden kann. filia unterstützt
den Aufbau und die Entwicklung von Veliko Srce seit
vielen Jahren maßgeblich.

Neues Förderprogramm 2012
Auf diesen positiven Erfahrungen kann die Stif-

tung aufbauen. Gemeinsam mit der Stiftung der glo-
balen Anwaltsfirma Allen & Overy LLP hat filia für
2012 zu einer besonderen Antragsrunde eingeladen:
Zu den Themen „Zugang zu Gerechtigkeit“ und
„Zugang zu Bildung und Arbeit“ fördern beide Stif-
tungen gemeinsam. Der Bedarf ist groß. Uns haben
dazu 39 Vorschläge aus Mittel- und Osteuropa er-
reicht, sechs Organisationen wurden eingeladen, ihre
Ideen als Projektanträge auszuarbeiten. In vielen mit-
tel- und osteuropäischen Ländern ist die Gleichstel-
lungsgesetzgebung mittlerweile auf EU-Niveau –
aber die Umsetzung äußerst mangelhaft. Dies ist ein
Feld, in dem viel Arbeit von Frauenorganisationen
geleistet wird – unter anderem dafür konnten sie
innerhalb dieses Programms Gelder beantragen.

Deutschland
Die Situation der Gleichberechtigung sieht in

unserem Land – besonders was die Themen häusli-
che Gewalt, Einkommen und Karrierechancen anbe-
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langt – nicht beispielgebend aus. In einigen Berei-
chen sind wir in Europa frauenpolitisches Entwic-
klungsland. „Partizipation“ und „Freiheit von Ge-
walt“ sind die Förderthemen für die nächsten Jahre.
Um generationsübergreifend voran zu kommen, för-
dert filia in den nächsten drei bis fünf Jahren aus-
schließlich Projekte von und für Mädchen und junge
Frauen. Dazu erhielten wir 128 Vorschläge aus dem
gesamten Bundesgebiet. Dieses große Echo hat die
Stiftung selbst überrascht. Parallel baut filia einen
Mädchenbeirat auf, in dem sich junge Frauen zwi-
schen 14 und 20 Jahren mit den Themen der Projek-
te auseinandersetzen können und ihre Auswahl dann
den Frauen des Stiftungsrates zur Entscheidung
vorlegen. Das ist Partizipation in Aktion.

Mittel- und Osteuropa
In anderen Ländern Europas haben Frauen mit

Problemen zu kämpfen, die eine offene Diskriminie-
rung darstellen und lebensbedrohliche Auswirkun-
gen haben. So werden in Tschetschenien Frauen, die
nicht „im Sinne des Islam“ gekleidet sind, auf der
Straße mit Paintballs beschossen, Schwiegertöchter
ziehen quasi rechtlos ins Haus der Eltern des ältesten
Sohnes als unbezahlte Haushaltshilfe der Schwieger-
eltern ein. Serbische Lesben müssen bei Demonstra-
tionen von der Polizei vor Übergriffen von Rechtsex-
tremisten geschützt werden, im Vorjahr hat die Poli-
zei noch die Demonstrant_innen zusammengeschla-
gen. Das Thema Homosexualität anzusprechen, ist
in Tschetschenien – auch unter Frauen – noch
absolutes Tabu.

Die Gründerinnen von filia wollten in der För-
derpolitik auch den Veränderungen innerhalb Euro-
pas Rechnung tragen und identifizierten Mittel- und
Osteuropa als eine wichtige Förderregion. Diese Ent-
scheidung hat sich bis heute bewährt: In unserer un-
mittelbaren Nachbarschaft entwickelte sich die Si-
tuation für Frauen nicht positiv und sie konnten
nicht auf Erfahrungen einer Frauenbewegung auf-
bauen. Die Stiftung spielt hier eine aktivierende Rol-
le für den Aufbau einer frauenpolitisch engagierten
Zivilgesellschaft.

Globaler Süden
filia kooperiert in dieser Region mit den Frauens-

tiftungen, die im International Network of Womens
Funds (INWF) vernetzt sind (auch bei dem Beispiel
aus Ägypten am Anfang dieses Artikels). filia ist seit
Gründung aktives Mitglied der wachsenden Bewe-
gung der Frauenstiftungen. Hier werden die Ressour-
cen für die internationale Frauenbewegung gezielt
akquiriert, verteilt und deren Verwendung und
Wirkung evaluiert.

Einige Zahlen
Die Stiftung wurde 2001 von neun Frauen ge-

gründet mit einem Startkapital von 250.000
EURO. Sie wählten das progressive Modell einer
Gemeinschaftsstiftung, das auf Wachsen und Mit-
reden angelegt ist. Mehr als 15,7 Millionen EURO
Stiftungskapital hat sie inzwischen eingesammelt,
58 Stifterinnen tragen im März 2012 zu diesem Ka-
pitalaufbau bei. Über 250 Projekte konnte die Stif-
tung mit über 1,44 Millionen EURO in 46 Ländern
unterstützten.

filia will nicht nur mit ihrer Projektförderung zu
mehr Gerechtigkeit für Frauen beitragen, auch unse-
re Vermögensanlage soll diesem Ziel dienen. Wer bei
filia investiert, kann sicher sein, dass das Geld in
nachhaltige und sozial verträgliche Anlagen fließt.
Dafür sorgt unsere Anlagepolitik, die von einem Aus-
schuss geprüft und umgesetzt wird. Jede Spende geht
direkt in die Projektförderung. Eine Bilanz, die sich
sehen lassen kann. Leider hat die Finanzkrise weitere
Zahlen hervorgebracht: Statt 4 Prozent Renditeer-
wartungen können wir zur Zeit nur 2 Prozent reali-
sieren. Das bedeutet, um unser Fördervolumen er-
halten und ausbauen zu können, benötigt filia neue
Zuwendungen. Wir werben verstärkt um Spenden
und um Frauen und Männer, die sich regelmäßig in
unserem Förderkreis finanziell engagieren.

Einladung zum Mitmachen
Weil Frauen und Mädchen es doppelt und drei-

fach WERT sind!
Eine engagierte Stifterin macht es möglich: Seit

dem 8. März 2012 werden alle Erstspenden bei filia
verdoppelt, jede neue Zusage für den Förderkreis so-
gar zwei Mal erhöht! Also werden zum Beispiel aus
500 EURO eines neuen Förderkreismitgliedes 1.500
EURO für die Projektförderung. Denn jede Spende
und Zuwendung verwandelt filia direkt und ohne
Abzüge in Aktivitäten und Projekte von Frauen und
Mädchen. Weltweit. Strategisch. Solidarisch.

Wenn Sie mehr erfahren wollen, freuen wir uns über
einen Blick auf unsere Website:
www.filia-frauenstiftung.de
eine Mail: info@www.filia-frauenstiftung.de
oder Ihren Anruf: 040-38038199-0.
Spendenkonto: GLS Gemeinschaftsbank e.G.
Bochum, BLZ 43060 967,
Kontonummer 300200100

filia Frauenstiftung, Katrin Wolf

42 STREIT 1 / 2012



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


